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Projektbeschreibung:       
 
Ziel des Projektes ist die Maximierung der Recyclingquote mineralischer Abfälle aus dem Ab-
bruch baulicher Anlagen. Besonderer Fokus soll hierbei auf der Fraktion Bauschutt liegen. 
Mineralische Abfälle im Allgemeinen und Bauschutt im Speziellen bilden die Grundlage für 
einen Recyclingprozess an dessen Ende die Verwendung in neuen Produkten steht. Recycel-
ter Bauschutt findet aktuell vor allem im Bereich des Straßenbaus, als Fahrbahnunterbau, 
Verwendung.  
Um ein optimales Recyclingergebnis zu erzielen, ist eine Vorsortierung des Bauschuttes be-
reits auf der Abbruchstelle von hoher Wichtigkeit. Hierdurch wird im Idealfall die Kontamina-
tion von recyclebarem Material durch nicht-recyclebares Material vollständig vermieden. Das 
kontaminierte Material wäre ansonsten nicht oder nur eingeschränkt für eine weitere Ver-
wertung im Recyclingprozess zu verwenden. Der innovative Kern des vorliegenden Projektes 
wird durch die Implementierung von bildgebender Sensorik zur Erfassung und Digitalisierung 
des Abbruchobjektes gebildet sowie der Verknüpfung mit einem geeigneten Anzeige- und 
Bearbeitungssystems für den Abbruchunternehmer bzw. den Maschinenführer. Der Abbruch 
von baulichen Anlagen soll auf diese Art effizienter und schneller erfolgen können. Eine Stei-
gerung der Recyclingquote durch Vermeidung von Kontaminierung des recyclingfähigen 
Baumaterials wird angestrebt. Weiterhin wird die Güte der erzeugten Recyclingbaustoffe 
durch die höhere Reinheit des Ausgangsmaterials erhöht.   


